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Fig. 393 1“) enthält eine einflügelige Thür für einen Salon mit Sopraporte im Stil Ludwig XIV.

Wie bei den meil‘ten diefer mit Oelfarbe, hier \\‘al'fergrun in zwei Tönen, angeflricheneu Thüren erfolgte

die Ausführung der Ornamente in Steinpappe, welche auf das Holz aufgeleimt ift; felten find fie in Holz

gefchnitzt.

Fig. 394 giebt die Einzelheiten einer reich gefchnitzten Thür in deutfcher Renaiiiance aus der

kaiferlichen Hofburg zu Prag.
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Ein lleil'piel einer toumierten 'l‘hür zeigt Fig. 395‘”). Di6felbe fchliefst die Capelle des Schloll‘es

von ;\net und hcileht aux“ Eichcnholz mit clngelcgtcn fremden llülzern. In der Mitte der beiden ge-

fchnilzu-n Füllungen licht man einen belli1gclten Engelskopl', aus dem [ich Luuhwerk entwickelt und welcher

auf cinum Schilde mit dem \\';imuen tler [Hmm mw l'w'/:.'w ruht. Das Schnitzwcrk in von dem hereit‘3

in .‘\rt‚ 178 (* I_;Sf erwähnten f/um {IN/mw ausgetuhrt.
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